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IE Wegirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


A dnigl. Intellſgenf⸗Adreß⸗Comptoir in der Jopengaſſe No. 563. 
No, 36. Dienſtag, den 12. Februar 1828. 
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Angemeldete Fe m de 
Angekemmen vom dien bis 11. Februar 1828. 
Herr Kaufmann Copjas von London, log. im Engl. Haufe. 
Abgegangen in dieſer Zeit: Die Herren Kaufleute Eichler und Haſeloff nach 
irn ah 105 l fee Bielawken, Hr. Major a. D. 
Bonin nach Tauenzien, Hr, Guts beſitzer ar inc we 8 8 
Kreis⸗Juſtralh Hanke nah Nekadı. ns 650 nach e Hr. 


— —  — 


Be k an nt m ach un g. 
Die Verkaufspreiſe für das auf dem Holzhofe zu Prauſt vorräthige Koͤnigl. 
Brennholz find in nachſtehender Art ermäßigt worden: a 
1) für Floͤßholz aus dem Jahre 1824, für die Klafter Buchen ⸗Scheite 
à 108 Kubikfuß Raum von N 5 
3 M 10 Sgr. auf 3 5 Sgr 
2) für Floͤßholz aus dem Jahre 1826, für die Klafter 
3 A 20 Sgr. auf 3 2 15 Sgr. 


” 
Buchen: Sceite, von 


welches hiedurch mit dem Bemerken zur offentlichen Kenntniß gebracht wird, daß 


der Vorrath an Kiefernholz bereits gaͤnzlich verkauft iſt. 
Danzig, den 2. Februar 1828. a 
Königl. Preuß. Regierung. f 
Abtheilung der directen Steuern, Domainen und Forſten. 


A „ e r t i s s e m en t. 

Die minderjaͤhrige Johanne Caroline Paleske hat bei Eingehung ihrer Ehe 
mit dem Dr. medicinä Herrn Eduard Otto Dann jun. zu Danzig, die unter Per: 
ſonen buͤrgerlichen Standes in der Provinz Weſtpreußen geſetzlich Statt findende 
Gemeinſchaft aller Güter und des Erwerbes mit Zuſtimmung ihres Vormundes und 
des vormundſchaftlichen Gerichts mittelſt des gerichtlichen Ehevertrages vom 24. 
December v. J. ausgeſchloſſen, welches hiemit öffentlich bekannt gemacht wird. 

Marienwerder, den 8. Januar 1828. i ’ 
Bönigl. Preuß, Oberlandesgericht von Mefipreuffen. 


„„ UR. 5 
Die Verlobung unſerer jüngften Tochteg Joh 
Löwenſtein, zeigen wir ergebenſt an. w. J. Neumark nedft Frau. 
Danzig, den 12. Februar 1828. er or 
Als Verlobte empfehlen ſich Johanna Weumark, 
= 0 a ZJoſeph L wenſtein. 
Unſere am 11. d. M. vollzogene Verlobung, zeigen ıpir unſern Verwandten 
und Freunden hiemit ganz r an. . E. F. Riehl, 

* Danzig, den 12. Februc 8 2 we A. L. w. ock. | 
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P K. 
2 En t FCC 
f Die geſtern um 11 uhr Morgens erfolgte gluͤckliche Entbindung ſeiner lie⸗ 
ben Frau von einem geſunden Toͤchterchen, zeigt ergebenſt an Dr. Jäger, 
Danzig, den 11. Februar 1828. 3 EN 
Den Aten d. M. Abends 8 Uhr wurde meine Frau, geborne Freyin von 
Zoverbeck, von einem Knaben gluͤcklich entbunden, welches theilnehmenden Freun⸗ 
den und Bekannten ergebenſt anzuzeigen ſich beehret. . von Rekowski. 
Pomehlen bei Saalfeld, den 5. Februgr 1828. 


— — nn 


i e ,, f Kae { 
Den heute um 1 Uhr Nachmittags nach einer ſchweren Entbindung von 
einem Knaben, durch dazu getretene Kraͤmpfe erfolgten ſchnellen Tod meiner geliebten 
Galtin Maria Eliſabeth geb. Karnowska, im 44ſten Jahre ihres Alters, zeige 
ich mit Verbittung aller Beileidsbezeugungen ergebenſt an. 
Danzig, den 10. Februar 1828. Joh. Fr. Dommer. 


Concert Anzeige. 

Morgen Mittwoch den 13. Februar werde ich, unterſtuͤtzt durch die guͤtige 

Mitwirkung der Dem. Goroncy und anderer geachteten Dilettanten ein Vocal⸗ und 

Inſteumental⸗Concert im Saale des Hotel de Berlin zu geben die Ehre haben, wor 

zu ich Einem hohen Adel und geehrtes Publikum ganz ergebenſt einlade. Billets 

24 15 Sgr. für die Perſon find bei der Wittwe Mad. Gerlach, Langgaſſe, und bei 
Herrn Ewert, Breitegaſſe, wie auch an der Kaſſe zu 20 Sgr. zu haben. 

Danzig, den 12. Februar 1828. ‘ Adolph Sifchel. 


— 


Oeffentlicher Dank. VER 
4 Bei Gelegenheit des in der Nacht zum Sten huj. in meiner Wohngelegen⸗ 
heit ausgebrochenen Feuers ermangele ich nicht den zu ſchaͤtzenden Männern, dem 
Lobt. Verein, die mir ihre Güte fo zahlreich erwieſen, ſo wie auch den treuen Nach⸗ 
baren, die mich fo mild empſingen, den tieffühlenden Dank abzuſtatten. Mein Al⸗ 
les hätte ich einbuͤſen muͤſſen, wenn nicht dieſe Menſchenfreunde mit ihren Bemu⸗ 


a mit dp Herrn Jeſeph ; 
n 
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bungen ſo kräftig dahin gearbeitet hätten, die fo ſchnell um ſich greifenden Flam⸗ 


men zu tilgen. N F. w. Löwers, 


— nn nn 


| Verlorne Sache. 

Am vorigen Donnerftag den 7. d. M. iſt zwiſchen 1 und 2 Uhr Nachmit⸗ 
tag, auf dem Wege von der langen Bruͤcke nach der Nieder ſtadt, ein offener Brief 
und ein Atteſt verloren worden. Der etwanige Finder wird gebeten, dieſe Papiere 
in der Apotheke auf Langgarten N 69. abzugeben. ; z 


— 


— 


r KURT € Be 
Herr Molduano, ruͤhmlichſt bekannter Mechaniens wird wahrſcheinlich in 


ganz Kurzem hier eintreffen, um eine Vorſtelluug in der beluſtigenden Mechanic zu 


geben; die ihm vorangegangenen Empfehlungen, ſo wie das Urtheil mehrerer öffent: 
lichen Blatter, laſſen in ihm einen ausgezeichneten Kuͤnſtler dieſer Art erwarten, 
und es dürfte dem kunſtliebenden Publiko der Beſuch dieſer Vorſtellung um fo mehr 
u empfehlen ſeyn, als einige Stucke, z. B. die Verwandlung einer Taſchenuhr in 
ein lebendes Maͤdchen allenthalben die größte Bewunderung erregt haben. — 


— 


£ E50. 5-80 rr . N 
Das viertel Loos N? 63526. b. zur 2ten Klaſſe 57ſter Lotterie iſt verloren 
gegangen, der etwa darauf fallende Gewinn oder das Renovations-Loos zur Zten 
Klaſſe, kann nur dem rechtmäßigen Eigenthuͤmer eingehaͤndigt werden. 
; 5 . Woycke, Untereinnehmer des Herrn Rogoll, 


— (:ͤK—— — 


. An 3 e 1 en 5 n 

Der hieſige Kaufmann Herr Dentler hat nach dem mich betroffenen Ungluͤcke, naͤm⸗ 
lich das Abbrennen meines Wohnhauſes, mich edel und menſchenfreundlich ſelbſt unter⸗ 
ſtuͤtzt, und ſich auch für mich guͤtigſt verwendet. Hierdurch finde ich mich veranlaßt, dieſem 
edlen Wohlthaͤter dafuͤr meinen innigſten Dank oͤffentlich abzuſtatten. 5 

Danzig, den 11. Februar 1828. Gottlieb Lange, Stuhlmachermeiſter. 
EODISODIOIIIOISSOHO2III2:OI202.020202.0.0 
Ich wohne in der Langgaſſe W 401. woſche, 
d 5 approbirter Zahnarzt. 
SOSOSISISIS9ISE9ITISISOSOSRSISTCEO 20 

Meinen werthen Kunden beehre ich mich die ergebene Anzeige zu machen, 
daß ich meinen Wohnort anjetzt Johannisgaſſe W 1322. verlegt habe, wo ich gleich: 
falls eben ſo reelle Bedienung empfehle. S. w. Löwers, Gelbgieſſer. 

a Es wird ein Lehrer auf dem Lande geſucht. Das Nähere bei Herrn Zahn⸗ 
arzt Blein, in den 3 Mohren. en Pr RL. 


1 BEE - 


Inm Auftrage der Frau Wittwe Hoffmann erſuche ich alle diejenigen, wel⸗ 
che Zahlungen an dieſelbe zu machen oder Forderungen an ſie oder an ihr Apothe⸗ 
kergeſchaͤft haben, ſich baldmoͤglichſt und ſpaͤteſtens bis zum 20ſten d. M. dei mir 
melden zu wollen. i 5 * Stahl. 

Danzig, den 11. Februar 1828. 70 . 

Während meines nur noch kurzen Aufenthaltes allhier, offerire ich Einem 
hochzuverenden Publiko meine Dienſte im Portraitmalen ergebenft. ö 

ö Z. Wollenberg, Breitegaſſe 2 1200. 

Es ſucht eine ruhige kleine Familie in der Rechtſtadt, parterre oder eine 
Treppe hoch, eine Wohnung von 2 Stuben, Kammer, Kuͤche, Apartement und 
Holzgelaß, moͤgligſt noch 4 Wochen vor der rechten Ziehzeir. Wer eine ſolche zu 
vermiethen hat, der beliebe in der Breitegaſſe M 1149. eine Treppe hoch Anzeige 
zu machen. 

In einer hieſigen Apotheke wird ein Lehrling geſucht; junge Leute die zu 
dieſem Fache Luſt haben und ſich durch Schulkenntniße dazu qualiſtziren, koͤnnen das 
Naͤhere bei mir erfahren. weiß, Apotheker auf Neugareen. 


— 


ve m i e t h n n em 
Poggenpfuhl M 237. iſt ein Soal an einzelne Perſonen zu vermiethen. 
Das Haus Rammbaum NE 1250, beſtehend in einer untergelegenheit, 
worin eine Vorder⸗ und Hinterſtube nebſt Kuͤchen⸗Gebaͤude, Holzſtall und Hofplatz 
mit eigener Thuͤr. Die zweite Etage enthält eine Vorder- und Hinterſtube nebſt 
Küche, zwei Sommerſtuben und Boden mit eigener Thür, iſt von Oſtern entweder 
zu vermiethen oder zu verkaufen. Mehreres darüber Buttermarkt WM 433. 


Hundegaſſe W 287. iſt der Oberſaal und die Gegenſtube mit auch ohne 
Meubeln an einzelne Perſonen vom Eivilftande zu vermiethen. 
In der Heil. Geiſtgaſſe J 923. iſt eine Ober⸗ und Untergelegenheit, jede 
mit 2 Stuben, Speiſekammer und eigener Kuͤche zu vermiethen. 
Eine ſich beſonders dadurch auszeichnende Wohnung im erſten Stockwerk, 
daß alles in Verbindung liegt, und es keines Treppenſteigens bedarf, iſt Hundegaſſe 
W 247. zu Oſtern zu vermierhen. Sie beſteht aus 2 Stuben, 2 Kammern, eigner 


Kuͤche; auch gehoͤrt dazu ein Holzboden, gemeinſchaftlicher Boden, kleiner Keller 


und eigene Bequemlichkeit. 
Wollwebergaſſe 2 544. find Stuben zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Pfefferſtadt . 237. iſt zu Oſtern d. J. in der erſten Etage zu vermiethen: 
ein moderner Saal, ein ſehr freundliches Hinterzimmer und Nebenftube, Küche, 
Holzgelaß und ſonſtige Bequemlichkeiten. Die Zimmer koͤnnen auch vereinzelt und 
meublirt werden. a N 


S i u Pe | 85 a 
Donnerſtag, den 21. ze 182 ! Vormittags um 9 
Uhr, ſollen durch freiwilllgen öffentlichen Ausruf im Haufe zu St. e sub Ser⸗ 
vis No. 49. an den Meiſtbietenden in grob Preuß. Cour. verkauft werden: 

2 ſchwarze Wagenpferde, 3 Spazier⸗ und mehrere Arbeitswagen, div. Schlit⸗ 
ten und Schleifen, blanke Pferdegeſchirre, 3 Schlittengeläute, 1 ſehr ſchoͤne Spiel⸗ 
uhr mit funfzehn Walzen im mahagoni Kaſten, eine 24 Stunden gehende Uhr im 
ſichtenen Kaſten, 1 Taſchenuhr im emaillen Gehäufe, div. Spiegel in gebeitzten und 
nußbaumnen Rahmen, diverſe Schildereien, 1 Schreibepult, Kleider- und Linnen⸗ 
ſpinder, Thee, Schenk⸗ Klapp⸗ und Anſetztiſche, 6 Stühle, 1 Schlafſtuhl, 1 Man⸗ 
gel, Bettgeſtelle, 1 eiſerner Geldkaſten mit Futteral, 1 Engl. Bratenwender, 1 ku⸗ 
pferne Lichtform, 2 meſſingne Vogeldbauer, eine große Parthie Betten, mehreres zin⸗ 
nernes, meſſingnes und blechenes Haus: und Kuͤchengeraͤthe, Glaͤſer und Irdenzeug 
und andere nutzbare Sachen mehr. 2 

Der Zahlungs: Termin für hieſige fichere und bekannte Käufer, ſoll bei der 
Auction bekannt gemacht werden, Unbekannte aber leiſten ſofort zur Stelle Zahlung. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
a) Mobilia oder bewegliche Sachen. i 
Ein birken polirtes Sopha à 7 M, 2 Dutzend dito moderne Stühle für 
7 M, und ein ſichtenes Sopha⸗Bettgeſtell für 2 at fol Frauengaſſe No. 838. 


verkauft werden. 


Mit warm gefuͤtterten Schuhen und Stiefeln für Damen, wie auch mit ei⸗ 


nem Sortiment vorzuͤglich elegant gearbeiteten ſeidenen und Attlas⸗Schuhen in ver⸗ 


ſchiedenen Farben zu äußerſt billigen Preiſen empfiehlt ſich 
5 ö w. Schleicher, Fiſchmarkt M 1594. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilie oder unbewegliche Sachen. 
Zum Verkauf des dem Fleiſchermeiſter Chriſtian Gottfried Kuͤhnell und 
ſeinen Kindern zugehörigen Grundſtuͤcks auf der Vorſtadt Neugarten bei Schlapke 
No: 44. des Hypothekenbuchs und No. 965. der Servis⸗Anlage, welches auf 1532 
Rthk. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, iſt, da auch in dem zuletzt angeſtandenen Liei⸗ 
tations⸗Termine ſich kein Kaufluſtiger gemeldet, auf den Antrag der Realglaͤubiger 
ein abermaliger Bietungstermin auf : 
den 14. März a. c. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Seeretair Röll an der Gerichtsſtelle angeſetzt, zu wel⸗ 
chem Kaufluſtige mit Hinweiſung auf die Bekanntmachung dom 18. September v. 
J. vorgeladen werden. R 
Danzig, den 22. Januar 1828. N 
Koͤnigl. Preuß. Land / und Stadrgeriche 


+ 
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Da in dem am 9. Januar c. zum Verkauf des der Wittwe Maria Eli⸗ 
ſabeth Sottſchalk gehdrigen, hieſelbſt auf dem Anger sub Litt. A. XI. No. 231. 
belegenen auf 154 Rthl. 19 Sgr. 6. Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzten Grundſtuͤcks ſich 
kein Käufer gemeldet, ſo haben wir einen neuen Lieitations-⸗Termin auf + 
den 14. April 1828, um 11 Uhr Vormittags, 8 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizraih Klebs angeſetzt, zu welchem wir Kaufluſtige 
mit dem Bemerken vorladen, daß dem Meiſtbietenden, wenn nicht rechtliche Hin⸗ 
derungsurſachen eintreten ſollten, der Zuſchlag des gedachten Grundſtüͤcks ertheilt. 
werden wird. 5 . 
Die Taxe des qu. Grundſtucks kann in unſerer Regiſtratur inſpicirt werden. 
Elbing, den 14. Januar 1828. b BE 
RR. Loͤnigl Preuf, Stadtgericht. 


: Rdıcnal:-Lierttion 3 
Alle diejenigen, welche an die der Schldlitzſchen Armenkaſſe zu Danzig ver⸗ 
loren gegangene, von dem Buͤrgermeiſter und Rath der Stadt Danzig am 7. No⸗ 
vember 1670 uͤber ein von den Vormündern der Kinder des Hans Schultz, naͤm⸗ 
lich Andreas Hevener und Martin Möller empfangnes Darlehn von 158 fl. poln. 
zu 30 Gr. gegen 4 pr. Cent Zinſen ausgeſtellte Huͤlfsgelder⸗Obligation, welche, 
nachdem unter dem 20. Febr. und 14. Auguft 1682 auf das Capital 94 fl. 24 Gr. 
zuruͤck gezahlt worden, noch auf 63 fl. 6 Gr. Danz oder 15 Nthl. 24 Sgr. gul⸗ 
tig und unter dem 19. Mai 1713 ad usum egentium in der Schidlitz gewidmet 
iſt, als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand- oder ſonſtige Briefs-Inhaber Anſpruͤche 
zu haben vermeinen, imgleichen deren Erben und Erbnehmer, oder die ſonſt in de— 
ren Rechte getreten find, werden hiermit aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten, nur 
ihren Anſpruͤchen ſchriftlich oder ſpaͤteſtens in dem auf i 
den 26. April 1828, Vormittags um 10 Uhr, 885 
vor dem Herrn Oberlandesgerichts-Referendarius Skolnicki hieſelbſt anberaumten 
Termine perſoͤnlich eder durch legitimirte Mandatarien, wozu die hieſigen Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Hennig, Raabe und Conrad vorgeſchlagen werden, zu melden, und 
ihre Anſpruͤche an die genannte Obligation zu beſcheinigen, widrigenfalls fie mit, 
dieſen ihren Anſpruͤchen werden prächudirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen wird auferlegt werden. 
Marienwerder, den 18. December 1827. i 
Königl. Preuß, Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 


Das Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreußen beurkundet hierdurch, daß 
auf den Antrag des Juſtiz-Commiſſarius Dechend Namens der Königl. Regierung 
zu Danzig, gegen den ausgetretenen Tiſchlergeſellen Johann Carl Polzin aus Ohra 
bei Danzig, geboren den 12. Juni 1802 zu Ohra bei Danzig, welcher ſich im Jahre 
1824 von Danzig aus, mit einem zum Wandern im Inlande als Tiſchlergeſelle aus⸗ 
gefertigten Paſſe auf die Wanderſchaft begeben, ſeit dem nicht zuruͤckgekehrt auch 


feine nähere Nachricht von ſich gegeben „ dadurch aber die Vermuthung wider ſich 
hat, daß er in der Abſicht ſich den Kriegsdienſten zu entziehen, außer Landes ge⸗ 
gangen, der Konfiscationsprozeß eröffnet worden iſt. Sr 

Der Johann Carl Polzien wird daher aufgefordert, uugeſäumt in die Königl. 
Preuß. Staaten zuruͤckzukehren, auch in dem auf a 2 

den 10. Mai e. Vormittags um 10 Uhr 5 a 

vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Skolnicki anſtehenden 
Termin in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen, und ſich 
über ſeinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. . i 

Sollte der Johann Carl Polzien dieſen Termin weder perſoͤnlich noch durch 
einen zulaͤßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien Herrn 
Schmidt, Brand, Raabe und Nitka iu Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, 
ſo wird er ſeines geſammten gegenwartigen in⸗ und auslaͤndiſchen Vermoͤgens fo 
wie aller etwanigen fünftigen Erb- und ſonſtigen Vermoͤgensanfaͤlle für verluſtig er⸗ 
klärt, und es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig 
zuerkannt werden. 19 c 8 a 

Marienwerder, den 8. Januar 1828. i 

Bönigl, Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. f 


Nachdem über, den Nachlaß des hieſelbſt verſtorbenen Acciſe-Buchhal⸗ 
ter Carl Reinhold Lange durch die Verfügung des Königl. Oberlandes gerichts 
von Weſtpreuſſen vom 21. April 1826 der erbſchaftliche Liguidations⸗Prozeß 
eroͤffnet worden, fo werden die unbekannten Gläubiger der Maſſe hiedurch oͤf⸗ 
fentlich aufgefordert, in dem auf a 9 

den 16 April c. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizratd Kirchner angeſetzten peremtoriſchen Ter⸗ 
mine entweder in Perſon oder durch geſetzlich zulaſſige Bevollmächtigte zu ers 
ſcheinen, den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die 
Documente, Briefſchaften und ſonſtigen Beweismittel darüber im Original oder 
in beglaubter Abſchrift vorzulegen, und das Noͤthige zum Protocell zu verhan⸗ 
deln, mit der beigefügten Verwarnung, daß die im Termin ausbleibenden Cre⸗ 
ditoren aller ihrer etwanigen Vorrechte berluſtig erklart, und mit ihren Forde, 
rungen nur an dasjenige was nee der ſich meldenden Glaͤubiger 
von der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, verwieſen werden follen. f 
Uebrigens bringen wir denjenigen Gläubigern, welche den Termin in Pers 
fon wahrzunebmen verhindert werden, oder denen es bieſelbſt an Bekanntſthaft 
fehlt, die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien Niemann, Stoͤrmer, Lawer ny und Schel⸗ 
ler als Bevollmaͤchtigte in Vorſchlag, von denen fie ih cinen zu erwaͤhlen und 
denſelben mit Vollmacht und Information zu verſehen haben werden. . 
Elbing, den 12. Januar 1828 5 a 
Boͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


1* 2 
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Citation der Creditoren. 

5 Von dem Königl. Land: und Stadtgericht hieſelbſt find alle diejenigen 
welche an dem Vermoͤgen des Kaufmanns Carl Chriſtian Lammers einen Anſpruch, 
er möge aus einem Grunde herruͤhren, welcher er ſey, zu haben vermeinen, ders 
geftallt öffentlich vorgeladen worden, daß fie a dato innerhalb 3 Monaten und 
ſpaͤteſtens in dem auf 
den 11. März c. Vormittags um 9 Uhr 
sub präjudicio anberaumten Termine auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadt⸗ 
gerichts vor dem ernannten Deputato Herrn Aſſeſſor Siegfried erſcheinen, ihr For⸗ 
derungen gebührend anmelden, deren Richtigkeit durch Beibringung der in Handen 
habenden daruͤber ſprechenden Original⸗Documente und ſonſtiger Beweismittel nach⸗ 
weiſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen follen: N 

daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt und ihnen des; 

1 gegen die uͤbrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 

wird. f i N 

Zugleich werden diejenigen, welche durch allzuweite Entfernung oder andere 
legale Ehehaften an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehindert werden, und denen es 
hiefelbſt an Bekanntſchaft fehlet, die Juſtiz⸗Commiſſarii Criminal-Rath Skerle, 
Juſtiz⸗Commiſſarius Martens und Boie in Vorſchlag gebracht, an deren einen fie 
ſich wenden, und denſelben mit Information und Vollmacht verſehen können. 

Danzig, den 30. October 1827. f f 

i Aoͤniglich Preuß. Land · and Stadtgericht 
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Getreidemarkt zu Danzig, vom Sten bis 9. Februar 1828. 
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